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Amtlikb er Teil.
A. Bekanntmaslsiistgen des Landrats

M701] Roms-lau, den 29. Oktober 1907.
Die nächste Ausgabe des Kreisblattes findet erst

Freitag, den 8. November er.

statt. 
Die Gemeindeboten sind hiernach zu instruiren.
M 702} �Jlamßlau, ben 24. Oktober 1907.

Betrifst Ausführung der Neuwahlen zum Hause der Abgeordneten.
Jn Gemäßheit des § 24 des Reglements über die Ausführung der Wahlen zum Hause

14. Niä 1903 � �der. Abgeordneten vom W« auf!?� 1906 bringe ich hierdurch zur offentlichen Kenntnis, daß das
Verzeichiiis der am 12. November 1903 gewählten Wahlmänner und der am 4. November 1907
zu wählenden Ersatzdllzahlmänner am
i 9. l0. und ll. November er.

in meinem Vureau zu Jedermanns Einsicht ausliegen, sowie daß dieses Verzeichnis auch durch dassam
8. November er.

erscheinende Kreisblatt veröffentlicht werden wird.
M 703] Breslau, den 26. September 1907.

Bekanntmachung
Das Mitglied des Hauses der Abgeordneten für den 3. Breslauer Wahlbezirk � Kreise

GroßsWartenberg �- Namslau �- Oels -��� Landrat a. D. Nittergutsbesitzer von Kardorff auf
Wabnitz ist verstorbem

Für die notwendig gewordene Ersatzwahl ist der Königliche Landrat von Marses in
Namslau zum Wahlkommissar und der Königliche Landrat Graf Kosvoth in Oels zu seinem
Stellvertreter ernannt worden.

Die Vornahme der WahlmännersGrgänzungswahlen wird auf
Montag, den 4. November d. J.

und die Abgeordnetewlsrsatzwahl auf
» Mittwoch den l8. November 1907

festgesedt
Der Regierungs-Präsident. Wirkliche Geheime Oberregietungsrar von Holw ed e.

« Namslau, den 29. Oktober 1907.
Vorstehende, im diesjährigen Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Breslau auf Seite

357 abgedruckte Belanntmachung wird hierdurch zur öffentlichen Kenntnis gebracht.
Die durch Verfügung vom 14. d. Mts. Greisblatt Seite 580! ernannten Herren

Wahlvorsteher ersuche ich, die Wahlen der Erfaywahlmiinnet
Montag, den 4. November d. Js. Vormittags l0 Uhrin Pers; von mir bezeichneten bezw. vonden Magifträten zu bezeichnenden Wahllokalen vollziehen

zu a en.
Von welchen Abteilungen die ErsawWahlmiinner zn wählen sind, geht aus der obenge-

nannten Kreisblattversiigung hervor. -
Die Urwähler sind durch die Ortsbehördem  Magisträte, Guts- und Gemeindevorstiindy

von dem Tage, der Stunde und dem Orte der Wahlhandlung sofort in ortsüblicher Weise in
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Kenntnis zu sehen, und ist ihnen der Name des Wahlvorstehers und seines Stellvertreters bes-
kannt zu machen. Am Tage der Wahl ist dem Herrn Wahlvorsteher von jeder Ortsbehörde
eine Bescheinigung in folgender Fassung auszuhändigen:

daß sämtlichen Urwählern der Gemeinde N. N.  des Gutsbezirks N. N.!
1. Tag der Wahl der Wahlmänney
2. die Stunde, zu welcher die Wahl beginnt,
3. das Wahllokal und
4. der Name des Wahlvorstehers und seines Stellvertreters

in ortsüblicher Weise bekannt gemacht worden sind, wird hiermit bescheinigt.
N. N» den . . . . . . . . . .. 1907.

 Der Gutsvorsteherd  Der Gemeindevorstand!  Der Magistrat.!
Unterschrift.

Betrisft die öffentliche Auslegung der Gewerbesteuerrollen
M 7041 Berlin O. 2. den 30. September 1907.
De: Finanz-Minifter.
J. Nr. II. 10969.

Wie zu meiner Kenntnis gebracht worden ist, hat die gesetzlich vorgeschriebene öffentliche
Auslegung der Gewerbesteuerrollen  § 31 des Gewerbesteuergesetzes vom 24. Juni 1891! an
einzelnen Orten zu Mißbräuchen Anlaß gegeben. Jnsbesondere ist es vorgekommen, daß Privat-
personen unbefugter Weise aus dem Inhalte der Gewerbesteuerrollen förmliche Listen über die
Beranlagung der Gewerbebetriebe nach Klassen und Orten zusammengestellt und diese öffentlich
verbreitet haben.

Derartigen Mißbräuchen wirksam zu begegnen, bietet das Gewerbesteuergesetz bei richtiger
Auslegung den Gemeindevorständen die nötigen Handhaben.

Zunächst sieht § 31 a. a. O. die Auslegung nur zur Einsicht der ,,Steuerpflichtigen«
des Berlagungsbezirks vor. Es steht jedem Gemeindevorstande daher frei, wie dies in einzelnen
Bezirken bereits geschieht, anzuordnen, daß die Einsicht der Steuerrollen nur denjenigen gestattet
wird, welche sich als Inhaber oder Gesellschafter eines in dem Veranlagungsbezirk steuerpflichtigen
Betriebes durch Vorzeigung der Gewerbesteuerzuschrist oder in anderer Weise gehörig ausweisen.
Damit wird zugleich die Möglichkeit gegeben, demselben Steuerp�ichtigen die wiederholte Einsicht
zu verweigern, wenn nach Lage der Sache anzunehmen ist, daß diese zum Zwecke einer mißbräuch-
lichen Verwertung des Inhalts der Steuerrolle geschehen soll.

Da ferner der § 31 die Auslegung ausdrücklich nur zum Zwecke der ,,Einsichtnahme«
vorsieht, so ist hieraus die Befugnis des Gemeindevorstandes abzuleiten, in jedem Falle, wo der
Einsichtnehmende durch Entnahme von Abschristen oder umfangreichen Notizen aus den Rollen
oder durch andre Handlungen den begründeten Verdacht der beabsichtigten mißbräuchlichen Be-
nutzung oder unzulässigen Verbreitung des Inhalts der Rolle erregt, derartigen Versuchen in
geeigneter Weise entgegenzutreten. s

Die Königliche Regierung wolle die beteiligten Behörden hiernach mit Weisung versehen.
Im Aufttage gez Wallach

An die Königliche Regierung in Breslau.
Namslau, den 23. Oktober 1907.

Borstehenden Ministerialerlaß bringe ich hiermit zur Kenntnis der beteiligten Behörden
und Beamten.

Der Vorsitzende der EinkommenstenepVeranlagungslommifsion
M 706] Namslau, den 29. Oktober 1907.

Jm Anschluß an meine Kreisblattbekanntmachung vom 14. d. Mts. -�- Seite 580 -
bringe ich hierdurch zur Kenntnis der beteiligten Guts- und Gemeindevorstände, daß ich für den
Urwahlbezirk 18 als Wahllokal an Stelle der Schule in Obischau das Gasthaus von Mücke in
Obischau bestimmt habe.
M. 706] Namslau, den 29. Oktober« 1907.

Diejenigen Guts- und Gemeinde-Vorsteher des Kreises, welche mit der Erledigung meiner
Kreisblatt-Verfügung vom 4. d. Mts. -�- Kreisblatt Seite 572 �-� betreffend. die Einreichung
der Fragebogen über die im nachschulpflichtigen Alter stehenden Taubstummem noch im Rückstande
sind, ersuche bezw. veranlasse ich, die Fragebogen nunmehr binnen 8 Tagen einzureichen.
Jli 707] Namslau, den 29. Oktober 1907.

Die Anträge auf Erteilung von Wandergewerbescheinen für das Jahr 1908 sind bis jetzt
nur in verhältnismäßig geringer Zahl hier eingegangen. Unter Bezugnahme auf meine Ver«
sügung vom 3. v. Mts. �� Kreisblatt Seite 496/7 �� ersuche ich die Herren Amtsvorsteher
nochmals, die Beteiligten darauf hinzuweisen, daß eine möglichst srühzeitige Beantragung der
neuen Wandergewerbefcheine in ihrem eigenen Interesse liegt. «



��������-��� 617

M 708] Namslam den 23. Oktober 1907.
O ti Ich weise ausdrücklich daraus hin, daß die diesjiihrige Hecbstiontrollversammlung für die

r  haften:
Belmsdorf, Buchelsdors mit Haugendori. Brzezinle, Butschkam  Friedrichshils, Char-

lottenthal,! Creuzendorß Dörnberg, Droschkam Glauschh Hennersdorß Herzberg KaulwttxLorzeng
darf, Paulsdotf, Proscham Re1chthal, Schadeguy Schmograu, Sgorsellnz und Skorcschau

am Mittwoch, den 6. November 1907, vormittags 9 Uhr
 nicht am Montag, den 4. November 1907!

in Reichthal im Kaufmann Piarkschen Garten
stattfinden Die Guts: und Gemeindevorsteher der oben genannten Ortschaften haben dies sofort
bekannt zu machen.

M 709] Brieg, den 11. Oktober 1907.
Bekanntmachnngß Die diesjährigen Herbftkontrollversammlnngen finden im Kreise Namslau wie

folgt att: _
Jim Montag, den 4. November« 1907, nachmrttags 3 Acht:

in Namslan an der Dragonerkaserne
für die Ortschaften: Altstadt, Böhmwitz Damnig, Ellgutlx Eisdorß GiesdorßJakobsdorßJauchew
darf, Krickau, Lankau, Deutsch-, Neu» Groß- und Windisch-Marchwitz, Michelsdorß Mülchem

Namslam Riese, Obischam Reichem Simmelwitz und Wilkan

Jim Dienstag, den 5. Ylovemöer 1907, vormittags 9 Ychr
in Schwirz auf dem Hofe des Dominiums

für die Ortschaftcm Bankwitz, Dämmer, Eckersdorß Friedrichsberg, Groditz, Giilchem Hönigerm
Minkowsly, Nassadeh Saabe, Schwirz, Sterzeiidors und Städtel.

Yim Dienstag, den 5. November« 1907, nachmittags 3 Zllhr
in Noldau am Zollhause

für die Ortschaften: Bachwitz, Dziedzitz, Erdmaimsdorf, Grambschütz Johannsdorß Noldau, Pol:
kowitz, Sophienthah Steinersdorß Streblitz und Wallendorf

Jim Mittwoch, den 6. Yovember 1907, vormittags 9 Licht:
in Reichthal im Kaufmann Markfchen Garten

für die Ortschaften: Belmsdorß Buchelsdorf mit Haugendorß Brzezinke, Butschkau  Friedrichshils,
Charlottenthalx Kreuzendorß Dörnberg, Droschkam Glausche, Hennersdorß Herzberg, Kaulwitz,
Lorzendorß Paulsdorh Proscham Reichtbah Schadeguxz Schmogram Sgorsellitz und Skorischan

Zur Teilnahme an den Kontrollversarnmlucigen sind verpflichtet:
Sämtliche Offkzierh Sanitätsosfiziere und oberen Militärbeaniten der Reserve.
Alle Reservistem welche in der Zeit vom 1. Oktober 1900 und später in den Militärdienst
getreten sind, also die Jahrgänge 1900, 1901, 1902, 1903, 1904, 1905, 1906 und 1907.
Alle zur Disposition der Ersatzbehörden entlassenen und zur Disposition des Truppenteils
beurlaubten Mannschafteik
Diejenigen Landwehrmannschaften der Jahresklasse 1895, welche in der Zeit Vom 1. April
bis 30. September 1895 in den Militärdienst getreten sind.
Die hinter die letzte Jahresklasse der Reserve und Landwehr zurückgestellten Reservistem
Die Jäger der Klasse A bis einschließlich Jahrgang 1895.
Sämtliche dauernd anerkannten Halbinvaliden der Jahrgänge 1900 bis einschl. 1907 sowie
sämtliche aus Zeit anerkannten Invaliden und Militärrentenempfängey soweit sie sich noch im
reservepflichtigen Verhältnis befinden.

Offiziere, Unterosfiziere und Mannschasten gehören für den ganzen Tag der Kontroll-
versammlung dem aktiven Heere an und sind, gleich denjenigen des aktiven Dienststandes, den
Militärgesetzen unterworfen.

Befreiungsgesuche von den Kontrollversammlungen sind nur in ganz dringenden
Fällen und zwar spätestens 10 Tage vorher von den Osfizieren beim Unterzeichneten Bezirks-

ommando Brieg und von den Unteroffizieren und Mannschasten bei dem Meldeamt Namslau

anzubringen. 
Gesuche der Unterosfiziere und Mannschaftem welche unbegründet und von der Orts-
behdrde nicht befürwortet und nicht beglaubigt sind, finden keine Berücksichtigung.

Das Fehlen ohne genügende Entschuldigung wird mit Arrest bestraft.
Es wird besonders daraus hingewiesen, daß jeder Mann sich aus dem Kontrollplatz ge-

Bellen muß, zu welchem sein Wohnort gehört und daß hierzu Unterosfiziere und Mannschasten
einen besonderen Befehl nicht erhalten.

III-P· F�
S�

Pl«
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Alle Unterossiziere und Mannschaften haben die Militärpässe nebst ,,vorn« eingeklebter
Kriegsbeorderung mit zur Stelle zu bringen. f

Ferner wird bemerkt:
Gesuche betreffend Befreiung von der siontrollversammlurig dürfen unter ,,Militaria«

nur dann gefchickt werden, wenn sie durch Erkrankung, gerichtliche Vorladung oder ähnliche, von
dem Willen des Kontrollpflichtigen unabhängige Umstände veranlaßt werden.

Alle anderen Anträgeauf Befreiung von der Kontrollversammlung, z. B. solche, welche
durch die Rücksicht auf Familienfestlichkeiten oder ähnliche Gründe veranlaßt werden, genießen die
Portofreiheit nicht. Bei sämtlichen Mannschaften der Jahrgänge 1902 und 1903 werden ,,Fuß-
messungen« vorgenommen und haben die Leute in sauberer Fußbekleidung �- wollene Strümpfe
statt der Fußlappen dringend erwünscht ���� zu erscheinen.

Königliches Bezirls-Kommando.
Jsenbeck, Oberftlentnant z. D. und Bezirks-Kommandeur.

Namslau, den 14. Oktober 1907.
Borftehende Bekanntmachung bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntnis.
Die Magisträte, Gutss und Gemeinde-Vorstände des Kreises haben die Bekanntmachung

in geeigneter Weise zur Kenntnis der Kontrollpflichtigen zu bringen.
M 710l Namslau, den 30. Oktober 1907.

I. Jnfolge Ausbruchs der Rotlaufseuche unter den Schweinebeständem
1. des Gemeindevorstehers Moritz in Ellguth,
2. � Halbbauers Dibbek in Kreuzendorß
3. ,, Bauergutsbesitzers Simon Nowak in Kreuzendorß
4. � Besitzers Thomas Nawroth in Kreuzendorf,
5. � Steilenbesitzers Michael Kalis in Wallendorf,

sind auf Anordnung der zuständigen Ortspolizeibehörden die Gehöfte der vorbezeichneten Be-
sttzer gesperrt.

Zuwiderhandlungen gegen diese Sperrmaßregeln werden nach den §§ 66 und 67 des
Reichsviehfeuchengesetzes mit Geldstrafe bis 150 M. oder mit Haft bestraft, sofern nicht nach den
bestehenden Bestimmungen eine höhere Strafe verwirkt ist.

II. Erloschen ist die Rotlaufseuche unter den Schweinebeständent
1. des Dominiums Eisdorf,

,, Lohngärtners Nawroth in Belmsdorf  Marienhof!,
,, Pfarrers Hiller in �aumig,
� Bahnarbeiters Kolokoivski in Noldau,
,, Arbeiters Gottlieb Czichos in Dtsch.-Marchwitz,
» Einliegers Baudis in Hennersdorf

Die Gehöftssperren sind durch die zuständigen Ortspolizeibehörden aufgehoben worden.
Der Landrat. von Mart-es.

M 711] Na msla u , den 29. Oktober 1907.
Die Ortspolizeibehörden des Kreises ersuche ich, innerhalb 8 Tagen darüber Anzeige zu erstatten,

ob und eventl. wie viele und welche griechische Staatsangehörige �- unter Angabe des Bor- und Zu-
namens, sowie Standes und Gewerbes ��� in ihrem Bezirk wohnhaft sind.
M 713] Namslau, den 29. Oktober 1907.

Der Standesbeamtenstellvertreten Lehrer Herden��Butschkau ist zurückgekehrt und hat
die Führung der Standes-Amtsgeschäste des Standes-Amtsbezirks Butschkau wieder übernommen.

OPLPSVEV

M 713] N am s lau , den 26. Oktober 1907.
Verpflichtet:

der Bauergutsbesitzer Johann Wabnitz zum Gemeindevorsteher für die Gemeinde Hennersdors
V e r e i d et:

der Jnspektor Paul Fiedler zum Gutsvorsteher für den Gutsbezirk Saabe
Der Königliche Landrat und Vorfitzende des Kreis-Ausschusses.

von Maröes

B Bekannttnafchungfenfariderer Behörden.
���������0

Zwangsverftergerung
Jm Wege der Zwangsvollstreckung sollen die in Dammer belegenem im Grundbuche von

Dammer und Zubehör Blatt Nr. 26 Zbitze und von Dantmer Blatt Nr. 29 Zbitze zur Zeit der
Eintragung des Versteigerungsvernierkes auf den Namen des Stellenbesitzers Urban Rosczyk
und seiner Ehefrau Franziska Rosczyk gebotenen Pietron zu Zbitze bezw. des Stellenbe-
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sitzers Urban Rosczyk und dessen  Ehefrau Franziska Rosezyk geb. Schwitalla in Zbitze
zu gleichen Rechten eingetragenen Grundstücke am

9. Januar 1908, Vormittags 10 Uhr
durch das unterzeichuete Gericht an der Gerichtsstelle Zinnuer Nr. 9 versteigert werden.

Das Grundstück Dannner und Zubehör Blatt Nr. 26 Zbitze ist in Artikel 181 der
Grundsteuertitutterrolle eingetragen 4 ha 25 ar 80 qm groß und mit 16,73 Taler Reinertrag
zur Grundsteuer, nach Nr. 164 der Gebäudesteuerrolle mit 50 Mark Nutzungswert zur Gebäude-
-steuer veranlagt.

Das Grundstück Darunter Blatt Nr. 29 Zbitze ist· in Artikel 305 der Gruudsteuerntuttew
rolle eingetragen, 12 ar 50 qm groß und mit 0,69 Taler Reinertrag zur Grundsteuer veranlagt.

Natuslau, den 18. Oktober 1907. Königliches Amtsgericht

» Jm Handelsregister Abt. A ist heut das Erlöschen der unter Nr. 73 eingetragenen Firma
"Rtchard Ruthe Namslau vernierkt worden.

Amtsgericht Namslau, den 24. Oktober 1907.

s Bekanntmarhung
Der Verteilungsplari  mit Berechnung der Einnahmen und Ausgaben! über die Jagd:

pachtgelder für die städtischen genteinschaftlichen Jagdbezirke I bis V für die Zeit vom 1. Juli
1907 bis dahin 1908 wird gemäß §8 des Gesetzes vom 4. Juli 1905 in der Zeit vom
«23. Oktober bis einschließlich 6. November 1907 während der Dienststuitden von vor:
iuittags 8 bis 12 Uhr und nachmittags von 2 bis 6 Uhr im Geschäftszinuner der Stadt-Haupt-
kasse hierfelbst zur Einsicht der Jagdgenossen öffentlich ausgelegt sein.

Gegen den Verteilungsplati ist binnen zwei Wochen nach Beendigung der Auslegung
Einspruch bei dem unterzeichneten Jagdvorsteher zulässig.

Namslau, den 19. Oktober 1907. Der Jagdvorstehere Schulz

Bekanntmachung
Gemäß dem Beschluß der städtischen Körperschaften sollen aus den am Schlusse des

Rechrrungsjahres 1906 verbliebenen Ueberschiissen unserer Stadt-Sparkasse auch in diesem Jahre
wiederum 300 Mark nach den Bestimmungen des § 28 der SparkasserpSatzuug als Sparpräntien
verteilt werden. Wir fordern daher diejenigen Sparer, welche:

a. dem Gcsindestaude im Sinne der Gesindeordriring vom 8. November 1810 angehören,
b. uachweislich während der legten fünf Jahre bei ein und derselben Herrschaft gedient und
c. während desselben Zeitraumes bei unserer Sparkasse Spareinlagen gehabt haben,

hierdurch auf, sich unter Beifügung ihres Dienstbuches sowie einer polizeilichen Bescheinignng über
die Dauer des gegenwärtigen Dienstes und unter Angabe der Nunnuer des Sparkassenbuches bis
zum 28. November er. bei uns zu melden. Später eingehende EDielbungen können nicht mehr
berücksichtigt werden.

Namslau, den 24. Oktober 1907.

Der Verwaltungsraä bei: Stadt-Sparkasse.S su z.
fspjl

Nichtamtlicher Teig.

H.
1968

Haus: u. Jiamicienzgxacender
mit Verzeichnis der regelmäßigen Wochen: und Jahrmiirkth

M� Ylöreigzhstacender �m
in großer Auswahl enrpfielylt die

Opitkfche Buchdrttckereh Namslau
Gegründet 1846. Andreaskirchftrafza Fernsprecher 35.
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Bitte m Stltlefilchen Hauptvereing der Guiian-Zdolszf-Stiftnng.
Die Wiederkehr der Kirchenkollekte für die Zwecke der Guftav-Adolf-Stiftung am dies-

jährigen Reformationsfeste gibt uns Veranlassung, von neuem unsere dringende Bitte um reich-
liche Darbringung von Liebesgaben für das Werk, welches wir in immer weiteren: Umfang zur
Förderung des Reiches Gottes unter unseren Glanbensgetiosfen in der Diaspora auszurichtetr
haben, an die Genieinden unserer Provinz zu richten.

Mit dem Dank, den wir dem Herrn unsereni Gott für den bisher darauf gelegten Segen
darbringen, verbinden wir den Dank für all die Opfer brüderlicher Liebe, welche in inrmer reicherent
Maße für die Zwecke unseres Vereins gespendet worden sind und es uns ermöglicht haben, unserem
Kirchenregituent in seiner treuen Fürsorge für die Befriedigung der Bedürfnisse unserer in matmigs
facher kirchlicher Not und Bedräiignis sich befindenden Glaubeusgenosseii zu Hilfe zu konnt-neu.

Aber mit jedem Jahre haben sich die Ansprüche an seine Hilfe gemehrt. Jnnner neue
Aufgaben sieht er sich gestellt auf den Gebieten des kirchlichen Lebens und der geistlichenNotstände,
auf die wir vor vor jeder Einfammlutig der Reformationssestkollekte die Genceitrden mit dem Aufruf
zu weiterer Hilfe hinweisen nrnßten. Wir fühlen uns daher gedrungen, uns wiederum mit der
besonderen dringenden Bitte an jede Gemeinde zu wenden: Opfere Gott Dank und bezahle dem
Höchsten deine Gelübde! Jn immer weitere Kreise unseres kirchlichen Lebens rufen wir mit unseren
Zweig: und Frauenvereinem Kommt und helfet uns mit Darbringuttg reichlicher Liebesgabem
eingedenk des apostolischen Wahrspruches unseres V.reins: Lasset uns Gutes tun und nicht müde
werden, denn zu seiner Zeit werden wir auch ernten ohne Aufhören. Als wir denn nun Zeit
haben, so lasset uns Gutes tun an jedermann, allernuist aber an des Glaubens Genossen.

Breslau, den 10. Oktober 1907.

Dei: {Kau�and tles scfrlefisctien Wanpkueceins den likinItau-Rtlolf-8iiftnng.
D. Nottebohm. Schule. Schule-Einer. Schienen. v. Wallenberg-Pachaly. Haupt. Gainbke

E Jnfolge Steigens der Materialpreife
und Arbeitslöhne hat die unterzeichnete
Innung beschlossen, vom l. November 19 �
an Semmeln 4 Stück für 10 Pfg. nicht mehr
zu verkaufen. Vom genannten Tage werden
nur noch 3 Semmeln für 10 Pfg» 2 Stück
für 7 Pfg. und eine für 4 Pfg. verkauft.

Die BäckewJnnung für Stadt
und Kreis Namslau.

gute Reh1agd,
von Bahnstation mit Rad leicht zu erreichen.
h Kgflfttljdffertegi unter ,,Rehjagd«, Breslau,

au o agern .

W«   nähe der Stadt, Wohnhaus, 6lt ll Stuben, Küche zwei Kannnern
und Keller, Scheuer, Stallung, Baue alles niafsiv,
Acker und Wiesen mit totem und lebenden: Jn-
ventar an Hauptstraße gelegen, für jedes Handels-
Geschäft pasfend, ist zu verkaufen. Jn der
 man. d. Bl. zu erfragen.

Utelier fiir künstlichen
Zahnerfatz.

Blenden, Zahnziehem Nervtiiten &c.

Faul Iachmunö, Dentist,
Namslau,

Ring· nnd Andreaskirchstr.-Ecke,
im Hause des Herrn Kaufnn Wziontek.
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Ziehung unwiderruflich am 5. Dezember 1907
und folgende Tage.

16 89l Gewinne im Gesamtwerte von

300,000 Mk.
1 Hauptgewinn im Werte von 60 000 =
1 �  � � 40 000 - 40 000 ,,
1 ,, ,, ,, ,, 25 000 = 25 000 »
1 .- ,, ,. ,, 10 000 = l0 O00 �
2 Gewinne im Werte von je 5 000 == 10  »
5 n n n » n 2000 =   »

10 ,, � � � � 1000 = 10 O00 �
20 n n n n n 500 =   »
50 n n n n n  ««-

100 n n n n n l0� «�
200 n n n n » 50 =

,,

,,

500 » ,, ,, ,, » 20 -- 10 O00 �
1000 � » ,, » » 10 --� 10 000 »

15000 ,, ,,  ,,  5 - 75 000 »
Lose ä l Mark -�._-._�

zu haben in der

0. opitisohen Buchdruckerei, Namslau
Fernsprecher 35. Andre askirchstrasse. Fernsprecher II.

Rheumakismus 
und ßlufneinigung.

Reinigt das Blut! Eine Blutreinigungskrtr ist besonders jetzt für jeden Menschen,
ob gesund oder krank, ein Gebot der Notwendigkeit. Ein ganz vorzügliches weit und breit
rühmlichst bekanntes Blutreiiiigungsiiiittel ist der antirheuntatische Blutreinigungstee des Avoth.
Grundmanm Berlin SW. Friedrichstraße 207; derselbe wird als Hausmittel gegen Säfte«
verderlmis, verfchiedene Flechteiy Hantausfchlägq Rheumatismuz Blasen- und
Nierenleidem sowie Blutandrang nach dem Kopfe, als vortrefflich empfohlen, und darf
in keiner Familie fehlen. Dieser Tee ist zu beziehen durch die Firma Apotheler Grundmanm
Berlin sW. Friedrichstraße 207. Proben und illuftrierte Brofchiire gtatiö. Originals
Palete zu 1.50, 3 unb 5 Mark.



sjneiue Herbstbeziige in

sssj Kaffees T-
find diikses Jahr anßergeivishnlich vorzüglich, reinfchmeckend

nnd empfehle besonders»

I« stets selbst frisch geröfteten �E

Yerlkspaffee
das �[4 Pfund zu 25 Pfg., 30 Pfg., 40 Pfg.

Otto Kllbisch,
Klosterftraßa

Sonntag,den 3. November I907, abends 8 Uhr

Lieder� und Bett-Abend
in Grimms Hotel.

Tenor: Herr Konzertsänger Gustav Schwinge aus Konstadt.
Bariton: Herr Konzertsänger Alfred Jerofke aus Brieg.
Am Klavier: Herr Georg Sauer-Ranstadt.

Zum Vortrag kommen Lieder und Duette von Gluck, Schubert, Schumann, Sommer,
Löwe, Beethoven, Ponchielli, Plüddemann, Jensen, Grieg und R. Strauss.

Karten im Vorverkauf in der Buchhandlung des Herrn Toebe: Sperrsitz 1,25 M.�.
I. Platz 0,80 M.� Saalplatz 0,50 M. An
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Zur 5. Klasse ncüsseit die Lofe bis b
zum 2. November, abends 8 Uhr
eingelöst werden.Viertel und Zehntel sind als Kauflose l
noch vorrätig. 

Tletze,
Königlicher Lotterie-Einnehnter.

KoloniabLose  Wohlsahrts-
Geld-Laß! z 3,30 M.

Geldgewinne o« 75000, 50000, 25000 2c.

der Abendkasse: 1,50 M.� 1 M. u. 0,50 M.

E Kartoffeln. II
160 Ctr. Kaiserkrone,

50 » Rosen
unverlefen zur Selbstabholung zu verkaufen

Wöis/erez� 9519160;

stattfindendeii

liirmesskeier 
verbunden mit

großem» Konzert
H Namasylscetetfexxrägztbtgspelle T

r agenleidenden
teile ich« aus Dankbarkeit gen: und imentgeltlich mit,
was mir von jahrelangem aualvollen Magus- u. Bet-
dammgsbeschwerdeu geholfen hat
A. Hoeck Lehrerin, Sachseahauieu b. Frankfurt a. M.

sowie zum

Gänse und Enteimlbendbrot
ladet ergebenst ein M713�,  Baftmiw

Schwestern.
Nach dem Konzert Tanzkränzchem

H!� ße�nm.

Zu der am Sonntag den 3. November«



Beilage zu Nr. 44 Des »sjtamslauer Krejsvlattew
Donnerstag, den 31. Oktober 1907.

i&#39;ll I I I Oskar Hain, Namslan
Tagelnin- Buch� und Akmdenzdruckerei Te�ephon_

I Gegründet 1846 L  Telephon 35name« emp�ehlt sich blocks.
I I zur geschmackvollen u. billigen Herstellung

- "tlh D Ich-i «sam 1C Si« Mc ar 212l!

  Lssksss �lr Behörden, Kau�eute, Gewerhetrelbende u. PPIVHIB, -
s Schein Js- hin·
«; __ Rechnungen, Fakturen, Zirkulare, Avise. Preis- bmgks.

suchst. kurante, Wechsel und Quittungs-Schelnas,
Empfehlungskarten, Visitenkarten in den. verschieden� I s

I s sten lllrlstern, Verlobungs-Anzeigen auf Luxus-Papier,
. ff. engl. Post, sowie auf Karten. &#39;

» Tafellieder, Festprogramme, Tanzordnungen, iL Fasten. Menus etc. s k a t «·
buchen W Bs1c3kkbgtrsderke1 G Viokikss

Herstellung dauerhaft gebundener Kontobücher etc.,
�I. sowie gewöhnl. u. feiner Einbände. -�- Kartonnagen. III
- - Grasses Lager m Konto-» Kassa- a.llaa11tl1llcl1ekn. - I

Herzlichst danken wir Allen, welche
bei dem Tode des einstigen

Bauergutsbesltzers

August Gottschalk
uns ihre Teilnahme so reichlich erwiesen
haben.

Insbesondere gilt unser Dank den
Herren Pastor Graetz und Organist
Matzel für die würdige Begräbnisfeier,seinen Glauscher Freunden, die ihn zum GFriedhofe hinaustrugen. und allen Denen, u e  e
die durch ihr Geleit dem Verstorbenen
die letzte Ehre erwiesen.

Die trauernden Hinterbliebenen. f kaust �a
A. �aselbaoh.

Eine gebraucht» gnterhaltene . »
Dreschmaskhcue Em Vermogev

mit Göpcl Und SchüktclwGkk sowie ein repräsentiert ein zartes, reines Gesicht, rosiges, jugend-
frisches Aussehen weiße, sammetweiche Haut und

M n r m a   u g imöniiuäeiietä erzeugt die echte
wegen Aufgabe der Landwirtschaft emenpferd : Je

· v. Bergmann G Co» RadebentReinhold siedet,   m« Sch»»»»» z,««»»«,·
Fuhkwertsbesitzer Meist-that. a St. 50 Pf. bei osear Tinte.

Künstliche Zähne,
 Plombierety Zahuziehety Nervtöten 2c.

Oscar Dalibor, Den�ft,
Namslaiy Ring 18 l. Eis.
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   Das grösste Stint-ein
hat jeder, der unsern weltberühmten

» Futterzusatz Marke B.
regeliuäßig dem Futter beigiebt  Enorm mirq
dadurch die Freßltist befördert. und so die
Mast beschleunigt

Erfolg garantiert!
Poftcolli 5 kg. 3,20 Pik 1272 kg.

5 Mk. 25 kg. 8,50 Mk. 50 kg. 16 Mk.
100 kg. 30 Mk. Verfaudt ab Breslau
franko jeder Bahnftationr
llttn Lerche u. Fritz Wachtel, Breslau IX.

7 
.·. 
.�I 
s

Weinhandlung
offeriert in bekannter Güte

diverse

Moses» Rhein-, Rot und
Ungarweine,

sowie

Portwein, Sherry, Ma�eira und
LIABLE» zHARWW snmnnioksunDETMOLD l.. « «« xurscnumn « blYsokNiiAnkssULsdeutschen und franzcslschen  »» «   » « Hi
Sect�

deutschen und französischen

Cognac
sowie

Liqueur,
echten Jamaika-Rum.

Gleichzeitig empfehle meine kom-
fortabel eingerichteten

AHÜBIIISIIHBH Wiilllsllllllill
einer gütigen Beachtung.

30

O»I»I I O

OQOIGG
:J«7·.7·7.·:«-«�- «« , __.._ » »Es! ! z - f: �:«·7:«·«·«·"«··Z

inEfHA  sz
�1i-I�+ H

Oscar Tietze,
Germuniu-Droyerie.

ckssix ee
in 100000 Familien getrunken, Yrobepakeete

45-125 Pfg.

R  _  mit Wohnung und Fleischerwerkftath« Femsprecher 10  auch für jedes andere Gefchäft sich
Eine Parterre- und einezGiebelstube bald zu eignend, bald zu vermieten und 1. Januar 1908

beziehen. Richard Haufchtlin zu beziehen. G. Knaben

�un�yyaanacn
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WÆEHJOELWl Menzel und v. Lengerkds
» landwirtschaftliche Kalender �l

I. Teil  Taschenbuch! gebunden.
II. Teil  Jahrbuch! geheftet.

I� » Ausgabe
mit einer halben Seite
weiss Papier pro Tag.

In Leinen gebunden 2,50 M.
In Leder gebunden 3,00 M.

Ausgabe
mit einer ganzen Seite
weiss Papier pro Tag.

In Leinen gebunden 3,00 M.

N�
In Leder gebunden 4,00 M.

emp�ehlt die

0pitz�*°"° Buchdruckerei
Gegründet 1846. Nalnslau Telefon 35.

Hilfe
» gegen »

Ratten u» Mause
gewährt unfehlbar

Danysz Virus
aus dem

Institut Pasteur, Paris.
Anfcljädkirh fiir andere Tiere nnd Menschen.

Fordern Sie Prospekte und Zeugniffe

Deutsche Danysz-Virns-
Vertriebs-Gesellschaft.

Berlin, Warkgrafenstrafje 89��90.

I fast neuen Ladentisch
3�/2 Nieter lang,

1 fast neuen Mehlkaften
mit Fächern 4 Meter lang

billig zu verkaufen
Paul Nlüller, Ring.
K« Suche "I Haushältetz

Wüste, Knechte, Lohugärtnetz Niägdq
einfache Gärtner, Stadt-Mädchen auch
nach auswärts bei hohen: Lohn.

Thomas Statmeh Stellenverntittlen

Neues Chacselongue e
mit Roßhaarpolstexz Moquett-Pliifch-Ueberzug,

verftellbarctit Kopfteil,
neue NufzbaunuBettftelle mit neuer

Federmatratzg
I&#39; 1 Krouleuchter m. 4 Lampen
zu verkaufen Wilhelmftv 15, 1 Treppe.

Stormseksiiinigssiursbuch
empfiehlt ,  h

im Rathause
empfiehlt seine

oselbst genü�etm, links frischen

Kaffees
das V; Pfund zu»25,» 30, 35,

40 und 4o Pfg.

geneigten ßeut�tung.
k� . �Ä



zum Besten des

yincenzdhereing zu �ammen
find noch zu haben in der

Öpitischen Buelidruclierei.
Ein Arbeiter

findet dauernde Beschäftigung.

S. Bielsehowsky, 
Robletnbanblnng.

Dom. sterzendorf
sucht per 1. Januar 1908

1 Skhloszwächter ».
1 Pferdestalleic

Einen unverheirateten

Kutscher
guter Pferdepflegetz und einen

Laufbnrskhen
nimmt für 1. Januar 1908 an»

W. Samann
Fleischernieisten

O O

Zwei Lehrlinge
können bald oder später in die Lehre treten bei

Engen Bautz sie Söhne,
Sattler und Tapezierer

1 Lehrling
nimmt bald unter sehr günstigen Bedingungen

«« 7 93e/üan,
Sattlerineister

Suche z. �halb. od. spät. Antritt
Einen Lehrling

E. Maluche
Tapezierer u. Sattleriiieister

Ein Lehrling �f:
D&#39; gesuchk K
A. Tltze, Bäckerei

Namslam Ring. «

Zwei Damen suchen für sofort ein

einfacher, hängt. Mädchen,
nicht unter 17 Jahren, für Hausarbeit und
Wäsche. Jährlicher Lohn 40 Taler;

Finstern, Wicht-instit. l5 1 Treppe.
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ie dem Wirtschastsbeaniten Herrn Pietfch
zugefügte Beleidigung nehme ich nach
Schiedsiiiäiiiilicheni Vergleich zurück, und

leiste Abbitte
Minkowsky, den 29. Oktober 1907.

Helene Langner.

�� xllpfeköäuiim die wenig oder schlechte Früchte
tragen, soll man nicht heraus-hauen, sondern mit bes-
seren Sorten unipfropfeii Als geeignete neuere Sorten
zum Unipfrovseii werde1i vom praktischen Ratgeber der
Apfel von Cronceh Ernst Boscky Klaravsel und Minister
von Hainmrrsteiii en1pfohlen.

-�� 1907 er gtleszmers Fee vorzüglich im Geschmack
und Aroma, ist dnrch die bekannten Verkanfsstellen
erhältlicix Besonders enivsohlenz Pießmers Englische
und Rufsische Mischung 100 Gr Pakete  sog. Probe-
pakete! 61! bezw. 80 Pfg.

Hafermeht
Reismahl

Grünkernmehl

Tapioka-Julienne
Suppen-Würstchen

Hahn-Maccaroni.
Grösste Ergiebigkeit und höchster
Wohlgeschmack als Folge Sorg�
iälligster Fabrikation u. Verwendung
bester Rohprodukte sind die unbe-

« striilenen Vorzüge der Knorfschen
f�lfkat. »� A.1° « ° gw- �z: �Knm�
s· -

� Die Chemie bat bekanntlich die Grundsätze er-
forscht, nach denen sich die rationelle Ernährung des
Menschen vollziehr Unter Werivertung dieser Resultate
wissenschastlicher Forschung existieren eine große Anzahl
künstlich zusamniengesetzter Nährmitteh die alle als
Jdealnahrung empfohlen werden. Man hat darüber
fast ganz vergessen, daß die Natur uns verschiedeen Nähr-
mittel bietet, die von Hansans schon alle zum Leben
nötigen Nährstoffe im richtigen älsliischungsverhältnis
enthalten. Jn erster Linie sind hier zwei pflanzliche
Produkte zu nennen, Hafer und Reis. Besonders in
Form von Knorr-Z prävariertem Hase» und Reismehl
bilden sie schätzenswerte und leichtverdauliche Nährmittel.
Ihr Wert als Kindernahrung ist ja allbekannt

Einblicke Nachrichten.
Am 23. Sonntage nach Trinit d. 3. November

predigen: 
Vorm. 8 Uhr Paslor Fuhrmann.

Vorm. 10 Uhr Pastor Nov.
Nachm 5 Uhr Pastor Melz. _
Kollekte für den Gustav-Adolss Verein.
Montag, den 4. November abend 8 Uhr Bibelbei

sprechung Pastor Melz.
Mittwoch, den 6. November nachm. 5 Uhr Mission«

gottesdienst Paftor Roy.
Freitag, den 3. November vorm. 9 Uhr: Beichte und

heil. Abendmahl Pastor Fuhrmann.
Aintwoche von Sonntag den 3. November ab Paftor Melz.

Lntherischer Gottesdienft Sonntag den 3. No»
vember früh 9 Uhr Paftor Muse.




